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NEUE LUZERNER ZEITUNG NEUE ZUGER ZEITUNG NEUE NIDWALDNER ZEITl.JNG N EUE OBWALDNER ZEITUNG NEUE URNER ZEITUNG BOTE DER URSCHWEIZ 

ur no 
lUlERN Dieses Jahr sank die 

Zahl d er' Schneesportlager i m 

Kanton massiv. Ob mehr Geld 

etwas bringt, wird sich zeigen. 

Doch der Skischuh drückt laut 

Sportforderung woanders. 

ALEXANDER VON DANIKEN 
a l e xa n d er. vond a en i k en@ l uzern erzeitu n g. eh 

Schon ab dem l. Oktober unterstützt 
der Bund jeden Schüler in einem 
Schneesportlager, das nach Bestimmun
gen von Jugend + Sport (J+S) durchge
führtwird, rnit 16 statt 8 Franken. Darnit 
will der Bufid einen Anreiz schaffen, 

· dass mehr Lehrer ein Schneesportlager 
durchführen (Ausgabe von gestem) -
und darnit den Wintersport beini Nach
wuchs wieder beliebter machen. J?eter 
Bãrtschi, bei der Sportfõrderung des 
Kantons Luzem für die Schullager zu
standig, begrüsst diese Massnahme: 
«Das ist sehr erfreulich und kõnnte für 
einen Schub sorgen.>i O b dieser eintritt, 
werde sich allerdings erst in ein, zwei 
JahreÍJ. zeigen. Denn die meisten Lager 
für kommendes Jahr seien schon orga
nisiert worden. 

Do eh hat der Kanton Luzem wirldich 
ein Problem, genügend Lehrer für Lager 
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zu finden? Inimerhin erklãrte die Sport
fõrderung noch im Ietzten Dezember, 
dass in d en Ietzten Jahren konstant über 
80 Schneesportlager mit rund 4000 

, Schülem durchgeführt wurden (Aus
gabe vom 23. Dezember 2013). Mittler
weile liegen aber die Zahlen für dieses 
Jahr vor. Und die sind alles andere als 
berauschend. <<Wir haben nur 63 
Schneesportlager ririt Imapp 3000 Schü
Iem verzeichnet>>, erldãrt Bartschi. Ob 
dies ein einmaliger Taucher wár, werde 
sich zeigen. Die Sportfõrderung hegt 
aber einen Verdacht. ' 

Fasnacht erschwert Planung 
Die Schneesportlager finden im Kan

tan Luzem in der Regel wãlrrend der 
Fasnachtsferien statt, die jedes Jahr in 
andere Kalenderwochen fallen. <<Dieses 
Jahr waren di e Fasnachtsferien sehr spat · 
und dauerten bis zum 9. Mãrz>>, sagt 
Bãrtschi. Mõglich sei, dass viele Lehrer 

. etwa aufgrund unsicherer Schneesitua
tion auf ein. Lager. verzichtet hãtten. 

Nãchstes Jahr sind die Fasnachtsferien 
zwar zwei Wochen früher. Doch ein 

mern. Luzerner Lehrer i:nüssen sich rnit 
jenen Daten begnügen, die übrig blei
ben.>> Ein Vergleich zeigt: Die Sportferieri 
im Kanton Zug beginnen zwischen 2014 
und 2018 immer zwischen dem 31. Ja
nuar und dem 4. Februar. Das sind 
gerade einmal vier Tage Unterschied. 

«Fixe Sportferien 
würden sich auf 

lager skher positiv 
auswirken.» 

P ETE R BARTSc'HI, .SPORT· 

FÕRDERUNG I<ANTON LUZERN 

Grundproblem bleibt: <<Weil die Fas- Die Fasnachtsferien iín Kanton Luzem . 
nachtsferien immer an anderen Daten starten in der gleichen Jahresspanne 
sind, haben die Lehrpersonen mehr zwischen dem- 30. Janwir und dem 
Arbeit bei der Organisation. Lehrer in 22. Februar. Unterschied:. 23 J;age. 
anderen Kantonen mit fixim Sportwo-. 
chen Iconnen die Lagerhãuser auf fünf . · Vorschlag: Sportferien fixieren 
oder zehn Jahre hinaus rnieten und · Laut Bãrtsclii gibt eil immer wieder. 
müssen sich nicht mehr darum icürn- Lehrer, welche deshalb die Sp~rtfõrde-

rung kontalctieren. Diese rat, mõglichst sich die erhõhten Bundesbeitrãge nun 
früh rnit der Planung zu beginnen und auswirken, bleibe abzuwarten. 
bei der Standortwahl flexibel zU: sein. Nichts hãlt Battig hingegen von kan
Doch auf Dauer soll das keine Lõsung tonsweit fixen Sportwochen. Denri 
sein. <<Ein Vorschlag wãre; auch ini schon heú.te erlaube es die kantonale 
Kanton Luzern fixe Sportferien einzu- FerieÍrregelung den Gemeinden, eine 
führen. Das würde eiruges· erleichtem · Woché der Fasnachtsferien für eine 
und sich aufdie Wmtersportlager sicher . Spoi:twoche zu reservieren .. Die Ent
positiv auswirken.>> Inwieweit dadurch . scheidungsfreiheit solle weiterhin bei 
die Fasnachtsferien gelcürzt werden soi- den Gemeinderi liegen, weil alich die 
Jen, werde noch zu prüfen sein. Ent- Interessen unterscfúedlich verteilt seién. 
sprech~nde Abldãrungen mit· dem Re
gierungsrat .sind geplant. Auch ein poli
tischer Vorstoss sei denkbar. 

·So oder so: <<Trot.z hoher Prasenz. im 
Lager, hõherem Unfallrisiko im Vergleich 
zu Sommerlagern und grosser Verant
wortung lassen sich viele Lehrér be
geistern. Das freut uns>>, sagt Bãrtschi. 

Sõrenberg holt sidi Schüler 
Für die Bundesbeitrãgl:) haben unter 

anderem Tourismusv\)rtreter gekfunpft. 
Unabhãngig davon verfolgt etwa Sõren
berg Flühli Tourismus auch andere 
Ansatze. Tourismusdirektoriri Carolina 
Rüegg: <<Gemeinsam rnit dem Skiclub 
Olten organisieren wir 'zum Beispiel 

Lehrer: Aufwandentschãdigung Sldtage für die i<antonsschüler von 01-
Auch beim Luzerner Lehrerirmen- un d t en. Di e Schule wird von vielen Kindem 

Lehrerverband stõsst die Verdoppelung rnit Migrationshiiltergrund besucht. Vie
der Bundesbeitrage auf Zustimmling. le sind no eh nie auf Ski gestanden und 
Geschãftsführer Kaspar Battig: <<Mass- · wissen nicht einmal, wie man Sldschu
nahmen, die dem grossen Aufwand des · · he anzieht.>> .RÜegg ist überzeugt, dass 
Lagerleitungsteams entgegenkommen man mit solchen Aktioneli einige Kinder 
und zusãtzlich diesportliche Betatigung für den Schneesport gewinnen karm. 
der Schülerirmen und Schüler fõrdern, Melchsee-Frutt bietet wie Sõrenberg 
sind natür!idi begrüsseriswert.>> DerVer- Pauschalangebote für Schulen an. Mar

·b,andfordert aber. auch zeitliche Abgel-. ketingleiter Thomas Keiser: <<Wrr erhal
túngen gemass dem Berufsauftrag. <<Was ten von Lehrern die Anzahl Schulldnder 
die Lehrer für das Organisieren und die rnitgeteilt und übernehmen Sldverrnie
Praseriz ;m. Zeit investierén, niuss e ben- tung, Unterkunft ·o d er Sldschule.>> 
falls 1Jefüclcsichtigt werden.>> lnwiefem MITARBEIT: ROGER RÜEGGER 

Uhren un d I<lavierl<onzert locl<en Gottschall< na eh Luzern. 
ERÕFFNUNG Comeback nach 

11 Jahren: Der TV-Star ist nach 

Luzern zurückgekehrt; wo er 

2003 «Wetten, dass ... ?» 

moderierte - und überraschen

de Spuren hinterlassen hat. 

Un t er d en fast ausschliesslich dunlden 
Anzügen und Deux-Pieces sticht er ldar 
hervor: Thomas Gottschallc. Im hellen 
Anzug und mit immer noch mehrheit
lich blond e-elockten. schulterlangen 

ob ich betiunken war oder ob ich es 
einfach vergessen habe: Man hat mir 
aber versichert, dass ich auf Wunsch 
unterschrieben habe und nicht im Suff>>, 
erzãhlte Gottschallc auf die Art und 
Weise, wie man ihn Icennt: mit einem 

, Dauerlãcheln und pralctisch ohne Punkt 
und Komma redend. 

In der Schweiz war es ihm zu teuer 
2003 war es, als Gottschalk zu seiner 

Wettseridung in die Luzerner Swisslife
Arena lud. Zu einer Wiederholung Icam 
es aber nie. «<n der St.-Jalcobs-Halle in 
Base! war ich qfters, in Luzern nur ein 
MHl. DiP. P.lP.<mntP.n StiicltP. hHhP.n siP. mir 


